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Bitte schicken Sie die Anmeldekarte
bis zum 30. April 2009 an uns zurück.

Kostenbeitrag
Kostenbeitrag: 100 Euro

Bitte überweisen Sie den entsprechenden
Betrag nach Bestätigung Ihrer Anmeldung
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Mittwoch Pränatal-Medizin München
27.5. Seminar Frühling 2009

15 Uhr Vierkammerblick und große Arterien
(B-Bild und Farbdopplersonographie)
Sabine Minderer, Karl-Philipp Gloning

16 Uhr Praktische Übungen I

17 Uhr Pause

17.30 Uhr Herzfehler
Thomas Schramm, Dietmar Schlembach

18.30 Uhr Praktische Übungen II

19.30 Uhr Abschließende Diskussion

Kleine Brotzeit

Ende des Seminars gegen 20 Uhr

Referenten Dr. med. Karl-Philipp Gloning
und Tutoren Dr. med. Sabine Minderer

Priv.-Doz. Dr. med. Thomas Schramm
Priv.-Doz. Dr. med. Dietmar Schlembach
Pränatal-Medizin München
Frauenärzte und Humangenetiker
München

Die Untersuchung des fetalen Herzens ist ein wichtiger
Bestandteil der sonografischen Untersuchung zum Aus-
schluss oder Nachweis fetaler Entwicklungsstörungen im
zweiten Trimenon. Die Erkennungsrate von Herzfehlern ist
mit 25 bis 30 % gering, obwohl diese Fehlbildungen mit
einer Prävalenz von 1 in 125 zu den häufigsten fetalen
Organauffälligkeiten zählen. Für schwere Herzfehler, die
duktusabhängig sind (z. B. Transposition der großen Arte-
rien), konnte gezeigt werden, dass die Überlebensrate und
die Prognose deutlich verbessert wird, wenn die Diagnose
pränatal gestellt wird. Herzfehler sind häufig ein Symp-
tom komplexer fetaler Erkrankungen, die es weiter zu klä-
ren gilt.

Um eine möglichst hohe diagnostische Sicherheit zu
erreichen, ist es wichtig, vor allem den Normalbefund zu
beherrschen. In unserem Seminar wollen wir die Techni-
ken der Basis-Untersuchung (Vierkammerblick) und der
erweiterten Untersuchung (Darstellung der großen Arte-
rien) gemeinsam mit den Teilnehmern erarbeiten. Prakti-
sche Übungen an schwangeren Probandinnen in kleinen
Gruppen sollen die Möglichkeit bieten, das Erlernte anzu-
wenden.

Häufige Herzfehler mit auffälligem Vierkammerblick und
solche mit Veränderungen der großen Arterien werden
demonstriert.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Karl-Philipp Gloning
Sabine Minderer
Thomas Schramm
Dietmar Schlembach


